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2>!e $riedctu3ßieger
ine äronautirchc ZSIfion.

2Tîan fagt 3roar, Sräume feien Schäume. îlber die

^ïfrjchiater find anderer 2ïïeinung. Sie deuten aus den
Traumbildern der Ttacht die Urgründe des Gebens und
bilden fleh ein, damit die eigentlichen 2ïïenfch- und 2öelt-
entdecker 3U fein. 2Jber den europäifchen Krieg und die

Gumperei auf dem Salkan haben fie doch nicht oer-
hindern können. 3ch bin kein Efnchiater.

2Iber ich habe trohdem fo eine geroiffe ßoehachtung
oor dem Sräume. Och erkenne in ihm fo3ufagen die

oagen Kegungen des ünterberoufjtfeins. Cfnd das roill
In der heutigen Seit, roo man feinem Sruder nicht trauen
darf, roeil er ein Spion für eine fremde 21ïacht fein
könnte, fchon 3lemlich oiel heifjen.

Cind darum roill ich den Sraum erzählen, den ich

kür3Üch hatte.

3di hatte roieder einmal die 2TIarotte, auf ein paar
Sage fort 3U reifen.

3ch ftieg in Cu3ern ab, langroeilte mich aber nach
einer mondfeheinnächtigen Sïïotorbootsfahrt fo fchrecklich
in der entfremdeten Stadt, dafi ich befchlofi, einmal früh-
3eitig fchlafen 3U gehen.

3ch roufite 3roar, dafi ich dann immer träumen roürde.
3ch trank darum noch einen Kognak in der ßotelbar,
roo es übrigens noch einige Kokotten und internationale
Seferteurs gab, und ging dann 3ur Kuhe.

ünd ich träumte, (ind als ich aufmachte es roar
beiläufig oier (ihr nachmittags da fchrieb ich es gleich
nieder, fo3ufagen beim Kaffee. Sa haben Sie's:

(£s roar ein fchöner, oerklärter und mit allem noch

übrig gebliebenen Sonnengold diefes Sommers ge-
fchroängerter Septembertag. 2TIagifch dämmerig 3itterte
ein leifer ßerbftnebel über den See und nach den
Silhouetten an den Quais 3U fchliefien, roar es In 3ürich.

fjch gondelte auf einem halb oene3ianlfch. halblimmat-
athenarligen Schiffchen in die blaue ftille Slut hinaus...
(Es roar früh am Sag, dabei aber fo merkroürdig 3eitlos,
ähnlich roie in einem roirklichen Sräume.

3uerft roar ich allein auf dem See. Sann kamen
die Schroalben ich meine die Sampfboote und
oerdrängten die 2Sellen, fo dafi ich ins SSanken kam. Sa
erinnerte ich mich, gan3 ähnlich roie im Sräume, dafj
Ich ja fchroimmen könne und dann oerflog das Sild
und Ich fah auf einmal oiele, unheimlich oiele 2TIenfchen,
die auf dem See herum gondelten. Klein erfter ©edanke
roar: Sielleicht ift es Sonntag 3ch genierte mich
aber natürlich 3U fragen.

Klenfchen, die grofie Summler find und 3U denen

gehöre ich nun einmal roiffen ja feiten den Sag der
2Soche. Sie fchrecken uns auf, roenn am Samstag
Kbend die (Blocken läuten und am Sonntag, roenn fie
roegen den oielen Spa3iergängern fich ennuniert oor-
kommen und 3U ßaufe bleiben. So dachte ich.

(Bott, roie dann das 2Seitere kam, ift fchroer 3U fagen.
3uerft begann es mit einem leifen Surren in der

feptemberlichen Ktmofphäre. Sie Klenfchen roürden
unruhig roie die Siere oor einem (Erdbeben. Cind doch

mufiten pe genau roiffen, roas kommen follte, denn fte

fahen freudig und feiernd 3um ßimmel. Siele trugen
Sähnchen. (Einen Kloment lang glaubte ich, roir hätten
nochmals den erften Kuguft gefeiert. Kber damit roär's

nichts, denn roie Ich näher 3ufah, roaren es internationale
Sähnchen, d. h. deutfehe, fran3öflfche, engliche, ruffifche
und italienifche. Kuch ein paar fchroei3erifche roaren
darunter.

3n3roi fehen kam das Surren näher. [$n der Kichtung
der Klpen. Klle Schiffchen drehten fich nach Süden.
Sa ich einmal, oor fjahren, in einer mutigen Stunde
geflogen bin, fo erkannte ich jeht auch fofort die äro-
nautifche Seroegung. Klfo ein Schaufliegen, fagte ich mir.

3ch fetite mich in meinem Soot 3urecht, um im Kotfalle

einem [lügenden Kpparat noch gefchickt ausroeichen
3U können.

Sie Ciebergänge 3um Solgenden habe ich oergeffen.
Kuf einmal roaren fie da. Klle 3U gleicher Seit. Sie
flogen oon allen oier ßimmelsrichtungen direkt auf unfere
Stadt 3u. Kber 3uerft roaren die Italiener da, die fchon
eine Hebung hatten im Cieberfliegen der ©ren3e. ©leich
darauf kamen die Seutfchen. Sie Kuffen und die
(Engländer fliegen aus fo immenfer ßöhe 3U uns herab,
dafi es unmöglich roar feft3uftellen, oon roelcher Kichtung
fie kamen.

Katürlich roaren die nächften fünf Klinuten für mich,
der ich oon der Seranftaltung nichts roufite, die qual-
oollften meines Gebens. Senn nun roürde fich der
europäifche (Endkampf in der neutralen Cuft3one der freien
Schroei3 abfpielen, roar das Kaheliegendfte, roas mir
einfiel. 3a es fehlen mir fogar ein Srjmbol in diefer
Kriegsart 3U liegen. Sie Seinde oernichteten fich da
oben oor unferen Kugen und die Soten und Serroundeten
fielen dann natürlich uns 3ur Caft. Cind der ©edanke,
oon einem abflößenden Slug3eug erfchlagen 3U roerden

Rurich 1, RindermarFt 24

Sienstag, Sonntag Sreikon3ert,
Cuftig und fidel.
Sarum fröhlich eingekehrt,
Sei'n Sie kein Kameel.

Cöroenbräu gibt's, Sietikon,
Sunkel, hell und kühl,
Kaffee oon der Kaffeebohn'!
Süfilich mit ©efühl.

Sarum auf, mein Sruderher3,
Kuf 3um guten Schmaus.
Cachen roir uns mal 3um Scher3
KU' die Sorgen aus. ß.st.

Olympia-Kino
Mercatorium Bahnhofstr. 51, Eingang Pelikanstr.

Vom 13. bis inklusive 19. September 1916 :

Der Katzensteg
Nach dem berühmten Roman von

Hermann Sudermann in 5 Akten.

DerSchnellzug in Gefahr!
Amerikanisches Sensations-Drama.

Voranzeige!
Ab Mittwoch den 20. Sept. kommt, um vielseitigen

Wünschen und Nachfragen zu entsprechen,

W 3VE.A.O IST IE S
zur Vorführung.

Sestellungenin jeder Art Patisserie, Torten, Glaces
:: liefert auf Wunsch prompt und fein ::

ondit;or©i EgliWeinplatz 1380

Sommersprossen
Leberflecken, Säuren und Mitesser
verschwinden b. Gebrauch der

Alpenblüten-Creme Marko
.Edelweiss" Fr.2.80 Garantie

Vers.diBkret d. Fr. Gautschi,
.Pestalozzihaus, Bru0glAarg.)1528

HOTEL KRONE.!
Altbekanntes bürgerliches Haus Zimmer uon Fr. 1.50 an
Speise- u. Gesellschaftssaal für Anlässe :: Stallung u. Remise

Höflichst empfiehlt sich 162s E. REISER

Restaurant .Bauernsclifinlie'
Rindermarkt 24, Zürich 1 im

Jeden Dienstag und Sonntag FREI-KONZERT
ff. offene und Flaschenweine :: Löwenbräu Dietikon:

Hell und dunkel :: Gute Speisen.
Sich bestens empfehlend: H. 5ieger- Sauter.

HELVETIA
Kasernenstr.15 ZÜRICH b.d.Sihlbrücke

Täglich 2 Konzerte
Elite-Damenkapelle Direkt.: Jos. Strohbach

Original Wiener-Küche

Javerna Espafiola
Zürich 5, KonradStr. 13 :: Vorzügliche spanische
Weine :: Kalte Speisen :: Jaques Llorens.

8 F£*llst£Lff |
Û Hohlstrasso 18, Züricli 4= Q

Guter Mittagtisch von 90 Cts.
Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszelt

S Prima Endemann-Bier, hell und dunkel III
Für Vereine stehen separate Lokale zur Verfügung ü

g Höfl. empfiehlt sich 1555 K. SPECKER und Frau, g

WARTBURGBadenerstrasse

249

Guter Mittagstisch à Fr. 1.50 und
Grosse Auswahl In warmen und kalten
Speisen zu jeder Tageszelt. Reingehaltene

Weine u. Löwenbräu Dietikon

Ecke

Berttiastr,

-.90

1445
Es empfiehlt sich höflich Alb. Müller-Moser

Zürichhorn
Kasino-Restaurant direkt am See
Gesellschaftssäle für Hochzeiten und Vereine
Grosser Garten. DINERS. M. Künzler-LutZ

Passage-Café St. Annahof, Zürich
Bahnhofstrasse 57

Eigene Wiener Konditorei
Speziell Wiener Frühstück von 7 bis lO'/z Öhr vormittags, 80 Cts.

Münchner KIndl-Bräu
Vornehmstes Etablissement Keine Musik

Direktion: 1468
Hans Thalhauser jun., früherer Besitzer des Café Odeon, Zürich.

»WH* »MM» Ulllmm Ilm mllll»

iMünchner Kindl |Langstrasse-Mllitärstr. Inhaber G. Burkhardt 5
5 TägliclL! 1403 iI Itanstler-KLonzerte I

Damen-Orchester Höhni. Vorzügliche billige Küche.

Konditorei - Kaffeehalle

1439

Usteristrasse 13 (Löwenplatz).
Eine Tasse guten Kaffee mit Milch XO Rappen.

Alle Sorten gute Wähen.
Feinste Patisserie.

Verschiedene feine Liqueure zu mässigen Prersen.

Restaurant Spiegelhof"
Spiegelgasse Nr. 19 1412

Extra-Unterhaltangskonzerte
ff. offene und Flaschenweine
Gute Speisen. Höfl. ladet ein

Hürlimann-Spezialbiere
E. Hügll-Gerber. J

AÜTO
1G1GHoGhzeits-

Privat- und

Spazierfahrten

ZURICH Telephon inî. un[[
Nachtbetrieb FA H RTE N

vie Hrîeoensflîeger
Eine âronautiscke Dision,

Alan sagt zwar. Träume seien Sckäume. Aber die

Psnckialer stnd anderer Meinung. Sie cleuten aus cien

Traumbildern cier Nackt ciie «Urgründe cies Lebens unci
dilcien sicb eln. ciamit ciie eigentlicben Alenscb- uncl
Weltentdecker zu seln. Aber cien europäiscben Rrieg uncl clie

Lumperei auf clem Balkan kaben sie clock nickt ver-
klnclern können. Ick bin kein Dsyckiater.

Aber lck kabe trotzdem so eine gewisse Kockacktung
vor clem Traume. Ick erkenne in ikm sozusagen clie

vagen Regungen cies «Unterbewußtseins. Uncl clas will
In cler keutigen 5Zeit. wo man seinem Bruder nicbt trauen
ciars, weil er ein Spion für elne sremcie Alackt sein

könnte, sckon ziemlick viel keißen.
Unci ciarum wi» ick clen Traum erzäklen. clen ick

kllrzlick katte.

Ick katte wiecler einmal clie Marotte, aus ein paar
Tage fort zu reisen.

Ick stieg in Luzern ab. langweiile micb ober nack
einer monclsckelnnäcktigen Motorbootsfabrt so sckrecklick
ln cler entfremdeten Staclt. ciah ick bescbioß, einmal srük-
zeilig scklofen zu geken.

Ick wußte zwar, claß ick ciann immer träumen würcie.

Ick trank ciarum nock einen Rognak in cier fZolelbar.
wo es übeigens nock einige Rokotlen uncl Internationale
Deserteurs gab. uncl ging dann zur Ruke.

Und ick träumte, «Und als lck auswackte es war
beiläufig vier «Ukr nackmlttags da sckrieb Ick es glelck
nieder, sozusagen beim Rassee. Da baben Sie's:

Es war ein scköner, verklärter und mit allem nock

übrig gebliebenen Sonnengold dieses Sommers ge-
sckroängerter Septembertag. Maglsck dämmerig zitterte
ein leiser kZerbstnebel über den See und nack den SII-
kouetten an den Quals zu sckließen. war es ln 5Zürick.

Ick gondelte ous einem kalb venezlanlsck. kalb limmat-
atkenarligen Scbisscken in die blaue stille Slut kinaus...
Es war srük om Tag, dabei ader so merkwürdlg zeitlos.
äbnlick wie in einem wirklicken Traume.

Zuerst war Ick allein aus dem See. Dann kamen
die Scbwalben ick meine die Dampsboote und
verdrängten die Wellen, so daß ick ins Wanken kam. Da
erinnerte ick mick. ganz äbnlick wie im Traume, daß
lck ja sckwlmmen könne und dann verslog das Bild
und ick sab auf einmal viele, unbeimlicb viele Menscken,
die aus dem See berum gondelten. Mein erster Gedanke
war: Viellelckt ist es Sonnlag Ick genierte mlck
ader natürllck zu sragen.

Menscken. die große Bummler sind und zu denen

gekörs lck nun einmal wissen ja selten den Tag der
Wocke. Sie sckrecken uns ous. wenn am Samstag
Abend die Glocken läuten und am Sonntag, wenn sie

wegen den vielen Spaziergängern sick ennuyiert
vorkommen und zu kZauss bleiben. So dacbte ick.

Göll, wle donn das Weilere kam, lst sckwer zu sagen.

Zuerst begann es mit einem leisen Surren in der
septernberllcken Atmospkäre. Die Menscken wurden
unrukig wie die Tiere vor einem Erdbeben. «Und dock

mußten ste genau wissen, was kommen sollte, denn ste

saben freudig und feiernd zum fZirnmel. Viele trugen
Säbncken. Einen Moment lang glaubte lck. wir kälten
nockmals den ersten August gefeiert. Aber damit war's

nickts, denn wle Ick näber zusak, waren es Internationale
Säkncken. d. k. deütscke. französlscke, englicke. russiscke
und ltalieniscke. Auck ein paar sckweizeriscke waren
darunler.

Inzw! scken kam das Surren näker. In der RIcktung
der Alpen. Alle Scklsscken drekten stck nack Süden.
Da ick einmal, vor Iakren. In einer muligen Slunde
geflogen bin. so erkannte ick jeht auck sosort die äro-
nautiscke Bewegung. Also ein Sckaufllegen, sagle lck mir.

Ick setzte mlck In meinem Boot zureckt, um im Notfalls

einem stürzenden Apparat nock gesckiekt ausweicken
zu können.

Die tUebergänge zum Solgenden bade Ick vergessen.
Aus einmal waren ste da. Alle zu gleicker 5Ze». Sle
flogen von allen vier kZimmelsricktungen direkt aus unsere
Stadt zu. Aber zuerst waren die Italiener da. dle sckon

eine «Uebung katten im tUeberfllegen der Grenze. Glelck
darauf kamen die Deutscken. Die Russen und die
Engländer stiegen aus so Immenser Köke zu uns kerab.
daß es unmöglicb war festzustellen, von welcker Ricktung
ste kamen.

Ratürlick waren die näcksten fünf Minuten sür mlck,
der ick von der Veranstaltung nickls wußte, die
qualvollsten meines Lebens. Denn nun würde stck der euro-
päiscke Endkamps in der neutralen Lustzons der freien
Sckweiz abspielen, war das Nabeliegendste, was mir
einfiel. Ia es sckien mlr sogar ein Symbol in dieser

Rrlegsart zu liegen. Die Seinde vernickteten stck da
oben vor unseren Augen und die Toten und Verwundeten
fielen dann natüriick uns zur Last. «Und der Gedanke,
von einem abstürzenden Slugzeug erscklagen zu werden

Restaurant öauernschänte"
Zürich 1, Rinoermarkt 24

Dienstag, Sonntag Sreikonzert.
Lustig und sidel.
Darum sröblick eingekekrt,
Sel'n Sie kein Ramsel.

Löwendräu gibt's, Dietikon,
Dunkel, bell und kübl.
Rassee von der Rasseebobn'l
Süßlick mit Gesübl.

Darum auf. mein Bruderkerz.
Aus zum gulen Sckmous.
Lacken wir uns mal zum Sckerz
All' die Sorgen aus. l?.s>.

Hillvi'lîaîoi'illii? lZsknkokstr. Si, ülnxsnx pellitsnstr.

Vom 13. bis inklusive 19. lZoptsmbsr 1916 :

ver Xàli8t8g
I^âcb dem berübmten l^omân von

»ermsnn SuHtermsnn in S tlllton.

verSv!miLl>?ug in Vofsnrl
^meriksnisebes 8suss.tion8-vig.mi».

àb Mtàoek dsn 20. Lsnt, kommt, um visissitigon
^ünsoben und Xa,ebkrîiZen ?u sutsprsobsn,

?ur Vorkükrunr;,

m jeàsr 4rt ?àssris, lortea, Klace«
:: listsrt gut ^unsob prompt und tsin ::

1380

8ommei'8pl'088tZn
'.ederliscken, LSuren unci Nlkssser

,,kdêl«eiss" rr.2 M cz^i-ìnriv
Vers.diskret à k>. lîautsoki,
.?esìÂio2áa,us,ki»uggItâ5g>i>!M

kltdlzksnntlzs bürgerliclies llaus Limmer von lì l.3ll sn
LoeislZ- u. lZesizIIscnelstssssI sur knià'sse Lisllung u. Remise

lMlictist empfielilt sicli iWs llî. llî^IS^Iî

keMiiM .vMrnMlMe'
Ninllermsrkt 24, 2llrii.Ii 1 4 8

^lsdsn Oisnstsg und Sonntag k-KI-l-X0HI2l- k'r
ii. ottsns und plizsobonwsins :: i.öwsnbräu Oistikon:

l-Isll und dunksl :: Quts Spsissn.
Siob bsstsns smpksblsnd : k. Sivgor SiSUîLr.

n iri il.V ix iM
Kssennensti'.IS b.ri.SinIbi-ücke

täglick 2 Konvente
l^IitevsmenkspeUe Direkt.! Zos. Stl7okbsck

viriginsl ìVieneir» Glücke

Häverns ^8paN0la
?llrivN S, Kliltl'SllsIs. 13 :: Vor-ügliolis spsnisolis
Wsins :: l<glts Spsissn ^gques t-IurLNS.

^ vuter iVilttsxtisck von 90 Lts. ^
LI! prlms rZndcmsnn-kler, bell uncl dunkel II!
ü rür Vereine steken sepsrste I^oksle ^ur Veriuxunx ü
^ Nötl. empkleklt Sick lSZS X. 8pxcKI5k und rrsu. ^
ci>ii^^cz^^^l^^>>sll

ö-lllenek-

5tsZZ5ê

Quisk- n/Iittagstison à 5>. 1.6O unci
Orosss />i.us«gbl In wsrmsn und Icaltsn
Spsissn ?u jsdsr ^sgos^sit. fîs>ngs-
bsltsno Wsins u. l.ö«snbrsu Olstlkon

lîeàûli',

-.90

1445

Ls empkiebit sicb böklicb am. miiiivir-mosvi?

lXssmo-kvsisursnt Uirvkt sm See
OsssIIsczkgftssâls lllr l-looli^siisn uncl Vsrsins
Orosssr Osrtsn OliXll-NS M. XllNTlk.r-I.lltl

Lsknnokstrssse S7

Llxene Wiener Konditorei
Spe-iell Mener rrunstlick von 7 bis I0-/z Ukr vormitt»gs, 80 Lts,

MiZnckner Kinl».»rSu
Vornekmstes rétablissement Keine »usik

Oirektion: I46S
Nsns rksiksuser lun., krükerer vesit?er des Lske vdeon, ^llrick.

5 HVIììiì^àrisi' I^lriäl à
I.ànxstr»sse-I^»itSrstr. Inbsber <Z. öurknsrdt

Z l'â^lì-^à- 1403 â

Oamen-Orckester riäkni, Vvr^iigiicke dilllxe Kiicke. î

Konditorei - Kaffeekalle

1439

vsteristrasse 13 (l^ovenplà).
Line Issse j-uten Ksliee mit Milck H.O Ysopen.

^lle Sorten xute Vâken,
reinste pâtisserie,

Versckiedene keine I^iqueure ?u màsslxen prersen.

Restaurant Lpie^ellivk"
Splexelxssse I>Ir. Ig 1412

Oute Speisen, llökl. lâdet ein
ritirIimânn-Spe?Iâlbiere

Nvxll-cZerber. F

Nockieit.-

privat- iiiill
Zvlliierklilirteil

mi- llllll
NllMetrlev



roar unheimlich und ähnelte demjenigen, eines Sages
roeder non Seutfch noch Sran30s mehr roas 3um (Sflen

3U bekommen. 2Iein, dann lieber noch fofort fterben.
£Jch roundere mich eigentlich jetjt darüber, dafj ich in

dem gräflichen Augenblick nicht aufgemacht bin.
2Jber es kam dann gan3 anders, als ich erroartet

hatte, ©ott fei Sank.
£öle 2Jeroplane, 3eppeline und Ballone, die in

Saufenden unfer Çand überflogen, roaren oon ihren Regierungen

als Srledensoorboten 3U uns gefchlckt roorden.

3edes Cand hatte feinen Sriedensprofpekt in einigen
ßunderttaufend (Exemplaren mit fich genommen und in

die drei Candesfprachen überfetjt. Und alle roarfen nun
ihre 8lugblätter auf die freie lorjale Schroei3 hinunter,
in roelchen fie noch einmal Ihre Clnfchuld am 2öeltkrieg
beteuerten, auch ihre Sriedensbedingungen gleich
angaben, roelche aber fo oerroorren und abfurd lauteten,

fodaf) ich glaubte 3U träumen und lächeln mufjte ob

der TTaioetät diefer Staaten.
21ber die ßöflichkeit, mit der fie in ihren Sriedens-

blätterrl 3U uns redeten, roar fo hinreißend, daf3 man
einiges Sufrauen bekam, umfomehr, als roirklich unter
den feindlichen Sliegern keiner die neutrale Cuftîone 3U

kriegerifchen ßandlungen mißbrauchte.
Sas fchroei3erifche Solk oerhielt fich aber recht refer-

oiert, roie es ihm 3ukam und lieft durch drahtlofe Sele-
graphie anfragen, ob die Tlahrungsmitlelfrage nun
endgiltig geregelt fei. 2Jon allen kriegführenden Sriedens-
fllegern kamen dann die beruhigendften 21ntroorten.

ßierauf machten die 2leroplane eine 2<reu3fahrt durch
die fchöne Schroei3 und In3roifchen befchlofj der Sundesrat

eine Sankadreffe an die Sliegerführer der beteiligten
6taaten 3U fchicken und beauftragte einige unferer beften

217,ilitärflieger, die internationalen ßerrfchaften im 2Tamen

der idgenoffenfchaft in der Cuft 3U begrüßen. 21îan

fah auch fehr deutlich ich roar 3ufälligerroeife an dem
Sage mit einem Seih oerfehen daß die deutfehen
mit den fran3öfifchen Kameraden fraternlfierten, roas
die SSelfchen unten auf der Grde und auf dem SBaffer
mit Kopffchütteln konftatierten. 2Tur die Italiener roürden
fo peinlich oon allen andern gefchnitten, roas auffiel und
uns Schroei3ern oon roegen der 2Teutralität peinlich roar.
Ginige Gngländer ließen durch den Sundesrat tele-
graphifch anfragen, roas denn jerjt in den ßotels los
roäre, roo fie nicht mehr hätten kommen können. Sie
oerfprochen auch bei diefer ©elegenheit feierlichft, fofort
nach dem Kriege roieder 3U kommen, roas natürlich uns
Schroei3ern roieder roohlgefiel und uns roieder mit diefen
eigenartigen ffientlemens oerföhnte.

21ber die 2Tobelften roaren die Kuffen. Sie roaren
die Gielgen, die uns ©eldftücke und Gefchenke aus
ihren fliegenden Ztehikeln 3uroarfen und ich hatte
©elegenheit, einige Sran3ofen fchimpfen 3U hören, daß es

leicht fei, geborgenes ©eld als 2Jlmofen und Schmiergeld

roeg3ugeben. Ginige pJarifer Slieger roaren fchließ-
lich beinahe gelandet, roeil fie durch ihre Seldftecher ihre
©eliebten unten am ©eftade erkannten, die fich aus dem

erftorbenen îparis 3U uns gefunden hatten... 2iber auch

fie beruhigten fich, als fie fahen, daß es nicht Seutfch-,
fondern 2Selfchfchroei3er roaren, die mit ihnen gingen.

Ser 21bfchied roar rührend und gan3 ooll Sriedens-
3Uoerficht. 2iuf ein gegebenes 3eichen, das die

oerfchiedenen Konfulate oon der Grde aus gaben, oer-
fchroanden fie alle roieder.

Ungeheure Klaffen Slug3ettel fchroammen auf dem

SSaffer. Klein erfter ©edanke roar, daß nun ficher das

Rapier roieder billiger roürde.

Sarüber erroachte ich In meinem ßotel3lmmer. [Jch

ließ mir fofort eine Seitung geben. 3dl glaubte nicht

an einen Sraum.
Kber es roar doch einer.

[Jn der Seitung ftand die rumänifche Kriegserklärung.
Kn jenem Sag ging ich 3um erften Klai 3U einem

EfDchiafer.
Ser Soktor meinte, es gäbe heute in der 23elt nichts

mehr Unmögliches, mein Sraum fei bedeutungsooll.

Klfo aufgemerkt, meine Cefer! 2Senn es Srieden
gibt, roollen roir die ^Jfrjchiatrie hoch leben laffen.

2inatoi

Der ewige £>umor

Ser im [Jahr 1820 in Breslau geborene Sichter
Saoid Kali feh, ein Kleifter des Gouplets, roie roir
feit ihm kaum roieder einen unfer nennen durften, fchrieb
in dem 1859 3um erften Klai gefpielten Giner oon
unfere Ceut", folgende Goupletftrophe, die ihrer gan3
befonderen Kktualität roegen roieder einmal in Grinne-
rung gerufen 3U roerden oerdient:

Sharao ein Sraum einft quälte;
Kls er 3°rePh 'nn e^ählte,
Sieben fett' und magre Küh',
Sage, roas bedeuten die?
Sat ihm O^Pl1 offenbaren,
Saß nach fieben fetten [Jahren
Sieben magre kommen fpäter.
Und roard fo des Candes Ketterl
Soch roüßf heut bei unfern Ceuten
223o ein [Jofeph Sraum 3U deuten,
225ürde in die fetten Seiten
Soch mit ungefchroächte Kräft'
Gr aufkaufen das ©etreide,
Und felbft machen das ©efchäft.

Café-Restaurant z. Zfinrimer Pnnornmn utC("""
Mühlegasse Zäricta. I Zähringerstr.

Gute Küche zu bescheidenen Preisen.
Erstklassige Weine aus dem Zürcher Staatskeller,

ff. Hürlimann-Bier.
Spezialität: Lebende Fische aus dem Behälter.

1452 HEINRICH HUBSCHMID.

Alkoholfreies Restaurant
Gerechtigkeitsgasse Nr. 6 beim Bahnhof Selnau

ftm &ute Kiiclio.
Mittagessen von Fr. .80, 1. an und Fr. 1.50, sowie
reichhaltige Abendplatten. Kalte und warme Speisen

zu jeder Tageszeit. Eigene Konditorei.
Alkoholfreie Weine in allen Sorten, in Fl. und offen.
1615 Tll. Fopp.

entrai -Theater
ZÜRICH 1 :; Telephon 9054 5: Weinbernstr.
Programm v. Mittwoch 13. bis Dienstag 19. September

Ein Tag verheiratet
Reizendes Lustspiel in 3 Akten, in der Hauptrolle
Herr MARCEL LE V ES QUE- M AZAMETTE, der Held

aus den Vampire.

UmMiifernachr
Abenteuer- und Detektiv-

Roman in 3 Akten.

Der Smaragd
Drama aus dem Leben

eines Gelehrten.

Deutsche u. französische Kriegsnachrichten
von sämtlichen Kriegsschauplätzen.

Voranzeige! Ab Mittwoch den 20. September: Sensation
Fortsetzung und Schluss der geheimnisvollen

Uomniro Serie >x D,e schreckliche Hochzeit!¦dlll|lirC 5 Akte Vernichtung der Vampirel3
Rindermarkt 20

1. StockCafé ZWINGLI
Gute reale Land- und Flaschenweine
Gute Speisen Franz. Billard

Aufmerksame Bedienung 1636
Höflich empfiehlt sich St. Hugo-Gr ubBr.

Variété Hirschen
Ständig wechselndes und unterhaltungsreiches
Programm. Höfl. ladet ein E. Nagler-Kaegi.

UiÂiAi AAAAAAAAAAAAI

Die Schlacht

bei Muten
Siegreiche
Heldenschlacht der
Eidgenossengegen dener-
oberungssüchtigen
Karl den Kühnen
:: von Burgund ::

Kolossal - Kund - Gemälde
auf 1500 m2 Grundfläche

Grösste Sehenswürdigkeit Zürichs

VW Sonntags ermässigte Preise : Erwachsene

nur 60 Cts., Kinder 30 Cts., Militär 50 Cts.

Restaurant

Krokodil"
Langstr., Zürich 4

Neu renoviertes Lokal

ff. Hürlimann-Bier
hell und dunkel

Guter Mittagstisch
zu mässigen Preisen

JeSonntags u. Donnerstags
KONZERT

Es empfiehlt sich höflichst
Der neue Wirt

H. MOESLE
Langjähr. Küchenchef i. Restaurant

du Nord und St-Annahof. 1602

Gegen Haarausfall
Elixier Pincus von Prof. Dr. med.
Aug.Socin, Basel, mit u. ohne Fett

Flasche Fr. 3.50. Alleinwerkauf:
Zu beziehen d. H. Welssmann,

Parfümerie, Chur. 1559

URANIABRÜCKE" Limmatquai 26

eden Tag: 2 Konzerte des Damen-Orchesters Emilia'
Direktion : Frl. Emilia Lüdde.

An. ang 4 und 8 Uhr. [1425] Frau M. Kirchhof

«1

¦ Zeughausstrasse 31 Zürich 4 Ecke Jakobstrasse ¦
Deutsche und italienische Küche

Täglich zwei Konzerte
Drei französische Billards

Es empfiehlt sich bestens 1643 r. AATITZ.

Café-Restaurant

Klausstrasse 45 (Seenähe) Telephon 102.68 Seefeld
Gute KUche. Spezialität: In- und
ausländische Weine. ff. Hürlimann-Bier.

1589 Inh. TU. Iloltoauor-Sautor.
Restaurant zum Roten Ochsen

Storchengasse 23 1518

Feine KDche, rein gehaltene Weine, prompte Bedienung.
Mittagstisch von 80 Cts. bis Fr. 1.50
Abendessen von 60 Cts. bis Fr. 1.

Samstag u. Sonntag Konzerte. Empfiehlt sich Inh.: R. 1SLER.

Spanische Weinhalle
Rlnrkp GlDCkBn9a55e 9

£UI kJIULnQ Telephon Nr. 1864

Hausspezialität: Grenache, Oporto, Alicante, veltliner, Tiroler,
Schaffhauser etc. etc., direkt uon den Produktionsarten.

Guten Zuspruch erwartet der neue Inhaber: J. M. MARTI.

Restaurant

Belleuüe
Milifärsfrasse 16

bei der Kaserne 1623

ff. helles und dunkles Bier
Gute kalte u. wärme Speisen
Ia Flaschen- u. offene Weine

fl. Froidevaux-Meijer

Obstbranntwein Kirsch
Preislisten Leihgebinde
Höchste Auszeichnungen!

liefert prompt unb billig 3eatt
Srei), Sudjbrucheret, 3ttrtdj.

Wiener Café Rigi", Zürich 8|
Seefeldstrasse 44 Neu renoviertes Lokal

Spezialität 1519

m alten in- u. ausländischen Weinen
Franz. Billard, elektr. Licht, Telephon 4276. A. Rauch.

I

J

war unbeimlicb und äbneite demjenigen, eines Tages
wecier von Deutsch nocn Sranzos menr was zum Essen

zu bekommen. Nein, clann lieber nock sosort sterben.

Ick wundere mick eigentlick jeht darüber, claß ick ln

ciem grähllcnen Augenblick nicbt aufgewacbt din.
Aber es kam clann ganz anciers, als ick erwartet

Kalle. Gott sel Dank.
Dle Aéroplane. Zeppeline uncl Ballone, clie in

Tausenden unser Land überflogen, waren von ikren Regierungen

als Srledensoordoten zu uns gescblckt worden.

Jedes Land katle seinen Sriedensprospekl in einigen
kunderttousend Exemplaren mit stck genommen und in

dle drei Landesspracken überseht. Und alle warfen nun
Ibre Slugblätter auf die freie loyale Sckweiz kinunter.
In welcken ste nock einmal Ikre Unschuld am Weltkrieg
beteuerten, aucb Ibre Sriedensbedingungen gieick
angaben, welcke oder so verworren und absurd lauteten,
sodafz lck glauble zu träumen und läcbeln muhle ob

der Naivetät dieser Staaten.
Aber die Höflichkeit, mit der ste in ikren Sriedens-

blätterrl zu uns redeten, war so kinreihend, daß man
einiges Zutrauen bekam, umsomebr, als wirklicb unter
den seindiicken Sliegern keiner die neutrale Luftzone zu

krlegerlscksn Kandlungen rnlhbraucbte.
Das sckweizeriscke Bolk verkie» stck ader reckt reserviert,

wie es Ikm zukam und lieh durck drakllose Tele-
grapkie anfragen, ob die Nabrungsrnltlelsrage nun
endgiltig gerege» sei. Don allen krlegfükrenden Sriedens-
stiegern kamen dann die berukigendsten Antworten.

kZieraus mackten die Aéroplane elne Rreuzfabrt durck
die scköne Sckweiz und inzwischen beschloh der Bundesrat

eine Dankadresse an die Sliegersübrer der beteiligten
Staaten zu schicken und beauftragte einige unserer besten

Militärflieger, die Internationalen Herrschaften im Namen

dsr Eidgenossenschaft In der Luft zu begrüßen. Man
sab auch sekr deutlich ich war zufälligerweise an dem
Tage mit einem Zeih verseken dah die deutschen
mit den französischen Rameraden fraternisierten, was
die Welschen unten auf der Erde und auf dem Wasser
mit Ropfsckütteln konstatierten. Nur die Italiener wurden
so peinlich von allen andern geschnitten, was aussiel und
uns Schweizern von wegen der Neulraliläl peinlich war.
Einige Engländer liehen durch den Bundesrat tele-
gropkisch anfragen, was denn jeht In den Koteis los
wäre, wo sie nicht mekr kätten kommen können, Sie
versprachen auch bei dieser Geiegenkelt feierlichst, sofort
nach dem Rriege wieder zu kommen, was natürlich uns
Schweizern wieder wokigestel und uns wieder mit diesen

eigenartigen Gentlemens versöknte.

Aber die Nobelsten waren die Russen. Sie waren
die Einzigen, die uns Geldstücke und Geschenke aus
ibren stiegenden Bebikein zuwarfen und Ich katte
Gelegenkeit, einige Sranzosen schimpfen zu kören, dah es

leicht sei, geborgenes Geld als Almosen und Schmier-
geid wegzugeben. Einige Pariser Slieger waren schließ-
lich belnabe gelandet, weil ste durch ikre Seidstecher ikre
Geliebten unten am Gestade erkannten, die stck aus dem

erstorbenen Paris zu uns gefunden ballen... Aber auch

ste berukigten stcb. als ste saken. dah es nicht Deutsch-,
sondern Welschschweizer waren, die mit Iknen gingen.

Der Abschied war rükrend und ganz vo» Sriedens-
Zuversicht. Auf ein gegebenes Zeichen, das die ver-
scbiedensn Ronsulale von der Erde aus gaben,
verschwanden sie alle wieder.

llngebeure Massen Slugzeltel schwammen aus dem

Wasser. Mein erster Gedanke war. dah nun sicher das

Papier wieder billiger würde.

Darüber erwachte ich in meinem Hotelzimmer. Ich
»eh mir sofort eine Zeitung geben. Ich glaubte nicht

an einen Traum.
Aber es war doch einer.

In der Zeitung stand die rumänische Rriegserklärung.
An jenem Tag ging ich zum ersten Mal zu einem

Psychiater.
Der Doktor meinte, es gäbe beute in der Welt nichts

mebr Unmögliches, mein Traum sei bedeutungsvoll.
Also ausgemerkt, meine Leser! Wenn es Srieden

gibt, wollen wir die Psychiatrie koch leben lassen.
Anatoi

Der ewige Humor
Der im Iakr liZR) In Breslau geborene Dichter

David Raiisch, ein Meister des Couplets, wie wlr
seit Ibm kaum wieder einen unser nennen durften, schrieb
in dem liZöS zum ersten Mal gespielten Einer von
unsere Leut". folgende Eoupletstropke. die ikrer ganz
besonderen Aktualität wegen wieder einmal in Erinnerung

gerufen zu werden verdient:

Pkarao ein Traum einst quälte:
AIs er Iosepk ikn erzäblte.
Sieden sett' und magre Rük',
Sage, was bedeuten die?
Tat ibm Iosepb offenbaren,
Dah nach sieben fetten Iabren
Sieden magre kommen später.
llnd ward so des Landes Retter!
Doch wühl' beut bel unsern Leuten
Wo ein Iosepb Traum zu deuten,
Würde in die selten Zeiten
Doch mit ungeschwächte Rräft'
Er aufKausen das Getreide,
llnd selbst machen das Geschäft.

cakê-keMiiM MrMer p"»"""'»' "w°>
INübleAasse ISììrlczà I ^Snrinxerstr.

Kut« Itüoko m dosokvillonon ?i»vi»on.
ILi»»tIlIa»»iizo tHivinv au» lion, ^iinvkvi» Stasitskollvi'

tt. Hûi^Iïn,»i,n Sioi^.
8ve-!z>itàt Uodoniliv ^islikv au» cl«rn vokZiltsi».

'«s «cinnion «US80NI«I0.

Mkokolffrvîvs Nvstsursnt
Kerovbtlâvit8î?s,sse Nr. 6 bsim Ls.knkor' 8eius.u

Wtts.AS8sen von I?r. ,80, 1.^ an unci I?r. 1.50, sonis
rsiobbaitigs ^bsnàpiattsn, Xg-Its unà vîtrms Lpsissn

-u jeder l'asssavit, ° Lüsens Xonàitorei.
^Ikvàolkrvio >Veine in aiisn Lortsn, in i?I, uuà okksn.
IS S I»!». ^»c>r>r».

entrai -liesse r
TÜ«I0« î-?olopkoii S0S4 --««inovi-ust,-.
proxrsmm v, iviittvock <Z, dis IZienstaz IîZ, September

«lin Igzz mtiMiM
kel-enâes ti.ustsilïe> in Z Atlion, in âer Hauptrolle
Nerr «,««0^1. urvl^v^c M«?»I«ci^c. aer Neiâ

UmMtternackt
àbenteuer und Detektivroman

in Z AIlton

Ver Smarszcl

voutsvnv u. îi-aniûsisokv Iti-îsgsnavni'ionîvn

Voran.eixe IViitt»ocb clen 20, Septernderi Sensation
k'oi'itsoîillna unâ Svklu»» âer xekeimnisvollen

>I«I»»I,Ï»I» Lerie IX vie sckreckllcke Nock-elt!
»OltilpII v 5 àkte Vernlcktunx lier Vampire!

NinàlMli! 20
1. Stoc-Kcllkê .MM!

Outo rssls i.snc.- unä ^Issotisnvvsins
Quts Spsissn 5>sn2. Lillsrci

Hutmsrlcssmo IZsciisnung 1636
l-löillob omptlsblt siok St. Hugokrudl»?.

Vsriètê »irsvkon
Ständig veckselncles und unterbsltunxsreicbes
proizrgmm, biokl. ladet ein L. Ittsglsr Ilsogi.

.........^á>

vie Wmlit
dei Nurteii

Lisgrsiebs Usiàsn-
sebls.cbt àsr iZiàxis-
nlzsssnssjzizn àsnvr-
obsrunkssücktigsn
Karl àeu liübnsn
:: von iZurjzunà ::

Xvlossàl - Rund - Kemiilàe
»uk 1500 N.2 iZraudiiiiebs

ürgzck ZàsMllIrKizjt ?iim>iz

v»?' Siniilsgz eimszzlgle : e?»zc>i5e»s

mi li« lîts,, lilà Z» lîtz,, »lillär SI! eiz,

i.gngstr., ^llriori 4
k>Isu rsnovisrtss I_o><sl

ff. i-iiirlimsnn-öisr
bo» und dunkel

Outsr iVIittsgsiisoli
2U msssigsn k-rsissn

^sLonntsgs u. Oonnorstags

sinpkisbit siok bvkiiekst
Osr nous ^irt

l-I. lvlO^Z^.^
I-iinxjäbr, Kücbcncbek i. Restaurent

äu I>iorcl unci St-ànnakok, IS02

Legen Aissrsusfstt
Llixier pincus von prok. Or, mecl,
àux.Socin, Lssei, mit u, obne fett
risscke ssr. 2,S0, ANoînvvi--

Iloul î ^u denieben ci, N. Welss-
mann, parkllmerie, ckur. I55Z

UKMA>.KUi.KH" -i»»li°Ii»l-i?K

eàen làZ: 2 konterte lies vâmsil-orclieîterL ,.LmiIi3'
Direktion: Lrl. Lmili» I^iiddo.

àn.-ìkL 4 unà 8 vbr. l142SZ Lrsu Z». Xirebbok^

In
» ^eu^ksusstrasse 3l ?iiriok 4 ücke jäkodstrssse »

» voutsoko uni! iîalioni»i:no Iliirinv

vre! lran^ösiseke öiliarlis
Ks emplieblt sicb destens IS4Z I->. VV'II'IS.

Vsfà Nvstsursnt

Xlsusstrssss 4S (Soonâbo) l'slspbon 10L.SS Ssstsid
Lut» Itiioks. SnsiîalitZil î In- unrl au»-
ISniIi»lîIio «vins. tt. «üi»Iiinsnn»tZiei».

589 In k ZU. H<zt>^>l»ìì<ZI - Sîk>.ì^tsi7.

lìesfzurznî ?um lîoîen lichen
8torctiengs88e 23 151«

sselne Kllcke, rein jrebsltene Vi/eine, prompte kecilenunx.
I»Ittsxs>isck von 8V cts. dis ssr. 1.50
Abendessen von 60 Lts. bis ssr. l.Ssmstax u. 8onnt-l? Konzerte. - IZmpfleblt slcb Inb. - k. I8t.IZlî.

à^UI llIU^.lHtL leeph n tir ILS»

lisusspe?iizlitât: lZrenscbe, llporlo, klicsnle, veitiiner, liraler,
Lchizffbizuser etc. etc., direkt villi den praduktionsortizii,

lZuten Zuspruch eru/srtet der neue inbsber: ^. i>i. i-Mkili,

lîeztsursnt

bei cler Ksssrnö iS23
kk. héliez unci âunkItZZ kier
Lule kalte u. «ârme Zpeîsen
Ig ?l35cben- u. okkene I/telne

K. ?roiäevgux-Neirei'

Otzstbrgnnt«oin Xlr»ob
f-rols»sion l.olbgoblnds
l-Iöobsts /Vus^slobnungvn

liefert prompt und billig Jean
Frey, Buchdruckerei. Zürich.

Wiener (.atë .Aixi", 2iirtck L>
Leekelclstrssso -14 I^ou renovierte» l^oksl

Spe2jslität sis

in alten in- u. ausläncliselien Weinen
k'rsii?. Lillsrck, elektr. I-tclit, l'eleplio» 4276. ^. ika«cn. 1
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